
Kindererfahrungen: 
Die Stille i&t lilr mich etwas ganz Beson-
deres. Die Reisen zum Haus der Stille 
finde ich schOn. Wenn ich still werde, 
dann vergesae ich meine ganzen Sor-
gen, Aber es flllt mir Immer noch 
schwer. die Sblleübung. 
AJexander. 8 Jahre 
D"' Sulle ist schon und l91se, sie ist 
sogar ganz leise. Ea ist acMn, In der 
S1ille zu sitzen und nicht immer 1m 
Krach, nlml1ch das tut den Ohren gar 
nicht gut. Aber einmal nchbg In der Stille 
zu sein. das ist achOn !Or mich, weil es 
still ist und niemand was tut 
IYollne, 9.Jahre 
Ich habe die Stilleübung gemacht. 
Jeder hat seine Augen zugemacht. Es 
1stschOn gewesen. MeonHerzwarlelae. 
Ich war ganz ruhig. Es war für die Ohren 
gut. Du Teelicht Ja Wa„e<ltchllt<r 
Chrlsüan, 8 Jahre br••ch1 aichl aur eine- ruhige Haacl. 

Schule und Unterricht orz 

Stille und Stilleübunge~ 
Impulse zu 

Erneuerung der Schule 
Ich möchte wissen, wo es Schulen 

gibt, in denen man empfinden lernt. 
Denis Didero 

Stilleübungen als Teil eines 
pädagogischen Programms 

S eil etwa einem Jahr?chnt 21eht die Ver. 
lnderung der Le~mbcdingungcn der 

Kinder die Aufmerksamkeit der Pld~­
.,.,, und Pld"l!ogen auf sieb . .HAulig ~ 
vor .alltm dlc negätive11 Sc:iten der modernen 
Kindheit wahrgenommen : dte \1elen Einzel~ 
k1nder mit geringer Sozial<rfahruns. die 
unübersichtlichen Familien'l1crhlltn1o;sc, dtt 
ungezügelte Teilhabe ao der Medieo- und 
der Konsumwelt, die verplante und organi-
sierte Freizeit~tahung, dC'r \1enchlossene 
Nahraum, dCT den Rllckzug in die pnval"11 
Rlume bcgilrutigt. Die po>iuven Seiten. z. 
B. die größere Selbstlnd1gkeit und das 
Scl~tbewußt&cin der Kinder anzuerkeooen. 
fltlll vielen sch"'~r. Sclt~ kommt aucll m ckn 

u:i. d•ß ait hc:uen re s. ode er 
KinderTdil cinescpocheQberJreifcnden \fo„ 
dem1 1erungspro2e1tJa inJ. in Jen Vtio'tr eel~l 
einhezoaen 'iind. 

Seil ungeflhr der 11le1chcn l.eil wächst 
auch da. lntcres0< für Stille und St1lle0bun-
gcn in tler Schule. \lehr Stille. Ruckzug, 
Selbstdisziplin und Aske-se schemen cme 
Antwort auf die \'Crl.ndenen LebcnsY<TMlt· 
ni.... zu geben und "·on den zappeligen, lau-
ten, außenonenticrten, koozcntra.tionsun-
fllhigcn Kirklml drinjj<lld gebraucht 1u W<r• 
da>. Aber •md Übungen der Sullc der .Rct-

Eine theoretische Betrachtung 

tunJ!'Bnker·'. der Jeru<;il• v<'ln Sch1mpten und 
Suafen sichl're Methoden an die Hand gib1, 
um ruluge und crfot1re1cb lemende Klä>><n 
zuem:ic:h<n7 

Stille und Slllleilbunaen l'llren mißver-
~tanden , wenn r~ als Mmel der Dl~tiphnte­
rung gebraucht u.1lrden. Vielmehr 'ind sie 
Teil eines aufrcgcndc:n.. noch im Entsleben 
~griffenen p!hiagogi~hcn Prognmma. in 
oo<en Rtilimcn fragi:o nad1 dem Verhfüm• 
von Menschen zu 1ich selbi.t und LU ihrer 
Umw.:lr und Ft-"@IOll nach der Narur von Bil-
duopprozeum ges.tclll wenkn. ln die.cm 
Rdhmen zt1gt ich dtc Konzenlration der 
&·huk auf ab•Lrahiercnde, logiu::h-bcgriffö. 
ehe, diskursive Erkenntnli al eine Ena„ 
fnhrung. die wcdlir \oOD dlir J>er!Onwttdung 
der KtnJ.:r noch von der Weitergabe ge.el!-
"'hafllicltcr Erkennlni<K uoo Erfahrungen 
aui. betrachtc1 zu rechtfertigen ist. Es gibt 
we'ICOthche bildende Gehalte, die •ich den 
ZugriJTcn eines - eng \'Ol'Mandenen - .kogni-
tiven Lei 11cn1" entziehen. Stille und Sti11e-
ubunge:n stehen dahe1 1m Zu~mmenbang 
mit anderen Versuchen, die Engführung der 
S"'1ule und de• schulL<Chen l emens zu ßber-
"'mdcn. ß<1Sptelo hierfür •md S)mboldidak-
tiKhe AnslLZe m der Rchg10111pldago&il., 
die vielen Cbcriegllngen rur Schule ol5 

einem „Erfahrung>l'aUl!I" und~ 
die l>theti"he Erziehuo1 ,... dir .w., 
dun~ an emulne Scbultldia 111 h• 
ro einem Obergraf enden Lem- lOll V.. 
nchl•prinz1p zu machen. 

Slille und S1illeßbunp •""' •• 
ulnm GelejCnheit, un SlrOlll dor &liiMi 
und Anforderungen innuuhlltm.,. 
so.,.ohl der Außen- als audl dor ... 
vertiert zuzu"~n. Daduni „ 
Raum fllr<1J1<11C fmp(md-1 
lun1~b1kkr mit der Cbaace, 
mun,s~ und Vontellung11teniol)tl 
brechen. Von besonderem i-M 
die in der Stille sewonnen<n ~ 
die diskurnvcn Fonnen der Be...,... 
ErfahfU!l&. Wlt „e in det SdllltWlf 
-. eingebracht werden k-~ 
run.., werden kmunuoizierb&r oallJm. 
bitft, indem sie i~ Sprache. t;ei es incr.lli 
cheT oder in scluif'Uicber Frni. FfoS! „ 
den Wenn SulleQbungen da• her~ 
Lemrn dun:b eigenstandigere, .....,. 
me Erfahru11goi bereicbcm 1o11m.-• 
„Übersetzungen" besood<re A\llmllll9 
keit zu schenken , Eine me1bodidl': 
hierfQr hat Eva-Maria &uer 1111 •,.. 
Jen Schreiben" beroiu bacllrllllati' 
Literaturkasten) 

Eine Situationsbeschreibung aus den 50er J ahrem 
• Wir alle kennen den großen LArm, dertn den Schulpausen 

herrlcht. Es1sl. als ob sich nach den Unterrichtsstunden ein 
Ventil öffnet. daa diesen Ulrm 8lCPlosiv entl6dt. Er Ist ein 

Zeichen dafür. daß die Disziplin der Unterrichtsstunden eine 
Auße~iclt auferlegte Ist und daß das Sch-gen in den 

Stunden keine SUlle bedeutet Auch wenn man nech der 
Schule die heimkehrenden Kinder beobachtet, so muß men 

ihre ungeordneten Bewegungen, Ihr Bedürfnis. Uirm zu 
machen, feststellen. Man kann diese Tatsache niclttaufdas 

W"8f'\ dea einzelnen Kindes zurOokführen, ate muß mit dem 
System zu tun haben.• 

(llut1.·HeleMHelmlfl!}:Monteeson-PacJagog11<. 
EH1modflrntK811dung8weginlronkreterDantellung. 

Fftliburg 1984. S. 69) 

F.illet<lrwlorf&eSdn.WtuatloallN~ 
Eme Grund~hulklaue siLZt t1till 1m Kreii. Die Lehrenn bat 

einen St.:m milpbracht, der nun v.:.1 Kind zu Kind wanden. Jedie:$ 
Kux! soll den Stein in 1ler Hand hallen, r.eute Sd>were fühlen unJ 
ein<n l'lndrud von seiner lksond<rheit bctonunt'll. ln der Kll< 
dauert d1„ „ine Zeit. Die Kinder mauen wvren, bis der S1e1n 'lU 
ihnen kommt und schhellhdt wieder bei der tehrmn anlllnat 
Du:se „ \'Crlanp<tsnun&„ 15t bewußt emgeplant Durch das War~ 
tenmOs'°'• l:oi\ n1an sclbst an der Reihe ut. utxl die aJlmAhliche 
Annlhen&.na des Gegen tanJc'i• die bei geJCblosaenen Aul(en 

besonden 111tcr». iv erlebt wird, entsteht eine: ci......,i 
mung. Hllt man den Gegcn•lalld 'IChtießlid! in dir HlmL 
Erfahrung weit mtc!lllver, als"""" Ober Sterne~-'-"­
worden Mr<. Erinncruogen. Empfindunaen und __. 
u..'\:f'den f~igcsctzt 

PIOtthcb gibt ein Kind den Stein ru<hl leise weil<r• -
wirfl ihn quer du.-ch den Krci• mit W\Jchl auf die U!hrcriJt-
1icherweise wird niemand vedct.tt 

w„ nun? Oie Situation sofort abbredlen7 Noch~ 
f!'Bj!en? Tadeln7 Den Jungen hinamwerfcn? Beun ....,_oll' 
mdu mehr mitmachen 1as&en·1 Oder \'ldk1cbt~ sofern 111111 
dazu on der Lase i$1, den Stein ruhig anheben und an dll ~ 
Kind wc1tc<gcben, danu1 dte Rundem der Klas>C ~ 111111' 
<Ober dicae Situatton wurde voo cwer K.ollegjn in tlDll' f. 
dung1veranstaltung berichlet.) 

. SWleßbungen können von f18grc8S1V<n oder )lul<ll ~ 
le1d11 ps!Ort. J• sogar zc"'lört ....ro.n, Kinde<, die oidtt -
mcn wollen, sollten Sich vorher zurtlckziebcn dorfa;i. Die"'! 
nnnen und lehret~ nur dann d.ienot1m><l1J' Sic;llllrld 
•tJahlc:n. _,n "e die Erfahnu>sen. d1.e ,„ den J(uldcnl "':/: 
8CD. -:orh<r in der Unierrichts..,,.bm:IJun& oelbsl ~ ~ 
F-' wirkt '11tlutc.nd, wenn man J>icb aelb t und_ den , 
S<t1<11Uber den Charaktet der Obun1, den die StillcO~ 
haben. eineestehtn kann: StilleObungen mß""'1 n1dll G!' -' 
&Chf1i"Tl, aber SIC können den Kindern und ihren ubterirO" 
l<hrem nach und nacli immer leichter fallen. 
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...... En-Maiia: .lfa.• OU..-OTIJ/l/l•"-H...,,,, „ ........ 
-. - S-• ,f,,,,_. Ir T-l-Sldl •· &. IJIJ, S. l11-U6 
(,_,,iaH......,lfflb/rll,lt.~tlit"'*'~ 
k, Lr~llJ, ,,.__//NI, S.61--MJ 

Bod,"'--<H1-J:liillllrrfo*•:ukJJ..an.DU...._Slll-
k-&/.,,,.,,,.,L'.,,.mM. F-fart /"/ (urkd<llM-
Ar6rittbtll <ir•wc6olriDtr G,.,,..,_,,..__ „.,.l/«11 
'J(J(JJa, 6/J4'1 F,..,./rtrt) 

tWW-. U.....: „„~ • "" 
~···· „ L.rArn• .„ ... 1 -'· 



er finden den We nach innen. Beis iele für Stilleübun mit verschiedenen Altersgnm~n 

eine Übung. dje Kindern cincr-
Möglicllkeit gibt, '1th obturcagie· 

1ie mit den nTSChiodenen Teilen 
Mlppchcn cx.perin1entieren und 

die untcrsc.hiedhchsten Geräu-

~ lnstrumetu erklin&t kurz &n einer Stc:Ue 
lm KlitS~limrner, wird dann zu einem 
a_ndcren Ort gcbri!Chl und dort w1C1ler zum 
Erklingen gebr.-:lit. Z1'isdten den einulnon 
Hörereigni~...,, ,..,11re den K indem_ 11<nüf'11d 
Zeit gelassen WCTdm, da.mil iie wieder ganz 
zur Ruhe.kommen. 

Be1onnm wmlm 1wm die„ Übung out 
dem SUt zu bOrendat Tambunn, aber bcml& 
nach kunier .leit sind die Schiller ui der Lage 
selbst das GcrliWldl einer Stecknadel oJe; 
eines lcleinm fallendell StOclt Papier> ILUllU• 
machen. 

Tragen von Teellcbtcm 
Dicfl,C Übung fas1m1crt Kmdcr unge· 

mein. EI erfordert von ib.ncft große Konun-
tration, die Kerzen so zu tra.~n . daß kein 
l 1cht ausgeht. denn zu sclmolle> 0.h<n oder 
heku'Che ßey,~gungen mit dem Arm löscl>cn 
sofoct das Kerzenlicht aus. Mit einem glcicb-
blcibendcn, langsamen. dem Gehen ange-
paßten Rhythrnu„ z. B. g..-pi<lt BUf einem 
fellh<spanntcn Rb)1bmusiJUtrument (z. B. 
Pauke) oder emem Xylophon. konncn die 
Kinder unte.t>tdtzt werden. 

Tragen von Teelichtern im Wasser 
Die«: we1terfUbrende Übung Vfllangt 

von den S<:hnlero noch größere Körper!» 
herrschung. Jetzt muß nicht nur d<r Ober· 
kOrper 9lnzlich ruhig @<ballen wcnkn, das 
Gehen mull 111 em Sdlreicen übergehen. 

Körpereigene Geräusche wahm~ 

In sich hlneinhören 
Diese Übung leitet d8' Gehör no<h innen, 

macht sensibel f1lr das innore Geschehen. 
Die Aufgabenstellung lautet, möghcl»t 

vieleo Gerlwchen un eigenen Körper nach· 
miau.sehen und diese sieb be"-ußt zu 
mochen, wie du Schluden. der Pulsschlag 
1m Ohr, das Knurretl des Magen•, Schlagm 
des HerzcT1$ usw. 

1 mmer wieder wird bei d1e•er Cbung 
deuthch. daß Kinder ihren Körper nicht 
kennen. lasofem i~t diese Obuna auch gut 
für den Heimat· und sachuntorricht geeig· 
not. 
Sich bewegen zur Musik: 

Musikalbche Erzählungen 
Mu!iikhei~plelc aus „Der Winter" von 

Viv1lld1 (Die •·ior JahrelUiten) und dem Bai · 
Jett [)er fcuer•"OB"l" von J StraWU11ky. 

Diese Gestllltungsaufgabeo bereiten den 
Kindern großen Spaß. Sie Sind so aufaehaut, 
daß nach emer Phase der Be...,gung, der 
,..nspannuna. dO'I Sich-Au«obetlS die Km· 
der wieder zur Rub< gefllhrt werden. Inhalt· 
~eh smd die Qach1chten we1tlJChend ""'11'>" 
geben. Den Stücken von Y1v1lld1 begt cm 
Sooell zugrunde. dem Feuervosel em nach 
russi.schen Mo1tven iusammengestcllte! 

Mll~~~isch-didaktilldl empfiehlt es sich, 
,r · 11ewegu08"möilichkeiten. die '1ch ent-
~ au> der(leschichte selbst ergeben OOer 
aus der MU5ik hcrauszuhOrcn sind. 10 e~ 
Mu•ik· oder Sportstunde tierau=arbeiten 
un..1 diese dann i•~• zur Mu<ik tu erpro-
ben· Die Bewcgungsverb1ndunaen •ollten 
det' Mu•ik anaepaßt sein. 

Firuldi: ~r Wint<r. ~. und 2. Sat: aus 
„ Dit vi~r JahrtsztUen 

. naucrctW&drei Minuten 
1• ~·1 Satz „;rd ll\lt musik.ah.chen Mit-
ttln ~ildtrt, wie wir zitternd und fnercnd 

....,.m~-
An_lltclle_dioMusü:eia.l>or 

"-rvotd ZWU\fl ... w-.. und dem 
Zalbmr Kudltxhft_ T_ lllf' der.,. 
u dett R...S der F~ brtrct und 
"1<JI llO dOM In den SdWof 
Tmz-~tluldldm­
Fl11er2>1ullenemGol'<>I~ DID-cr.,_fhl'-

Bei V-haldl zittern utt4 ft'lerea 
1•oto1~ print 

durch cWpn &tmet: Jtapfen. (\\Ton tch nt-
ttrc, was ge.cbidit da mit meinen !-landen. 
vor allem. 'lt'Clm ich kc10C" Hand11chuhe tntje"t 
Ich schütze mc:im.'I\ Korper rrul meiatn 
Armen, mache mich Ue:ioer. ttlbc \.itllC'idu 
meine Hände oJcr versuche. Je mn memem 
At<m zu wannen ) 

Immer werden v.ir von ei~igen Windböen 
erfaßt, so daß „ir schlioßlich anfa1>gen, mit 
den ZAhnm :tu kJappern . (Ei.~ 78hn~~hm1en­
des Ziihneklappem 1.'<hngt am emt„fa1en. 
wenn auf eJDCJll körpereigenen Ton lkr 
Unterkiefer ,chntll hin· und herbev.egt 
wml.) 

Kaum hat . ich der Wind berUh•(<l. fahl! 
der nächste Wuxl>toß durch die Kletder und 
lillt um abwochselod zittern, tlllt d<n LAh-
nen klappern oder am ganzen KOrper trie· 
ren. 
2. SatE r>aueref\\"az......e1 Mjnutcn 

Endlich .:iind wir zu Hause. Oi.e Wänne 
umlllngt uns schüttend NACb dem an>tn:n· 
genden Stapfen dutdi d<n Schnee tut „ gul. 
oich auf Jen Stühlen oder S1tzt1mn rueder· 
Jassen zu können. . . Lanpam beruhi't >i<h 
der Attm •• Oie Bein< um Anne •uxl ganz 
schwer .„ W!rme breitet aich bmgaa.m m 
unserem ~zen Körper au1 ... 01• Fuße 
>ind wohlig warm. jelrt auch dto Hlnde ..• 
Wir kommen langsam zur Ruhe und fühlen 
uM ganz sicher und geborgen m dieser 
Wlrme. 

O.r Ff!WTl'Ogtl 

B<i - T- at der Phonloll< tmcn 
uur,.ias-

Di• M1111k zieh1 fOnnbdl m Bann. l&lll 
km- ..... 111(11- Spnutc, boodilalnigt 
diellnqtl ..... 

Da zucl;.n der Arm ..... -· tlor Kolf( 
bewcgl 11ch Ndtonis. 1role -1..ie..dc 
=:::rr:Slel~ln udl ab mll 

11<1 dem Tanz hie1et tidt an. di< TtllWln· 
wc1wncm einem Kind iu ber1usen, d 
die Stelle d f • .,....,..1, einrummt Alle 
~„~ di< es-"'*"'" mllßen""" 
denandorenQbm>cmmcn-
\\ 1epl1ed: Dauer erwo <m1 Mmuien 

Nach dle!iem I.uu Unkm die Kuldc:r 
l'Mmli<b auf ihren Pl:ltm> med<T llai lyn· 
"'he Thema macht „ iJuxo i..cht. li<h „r 
den Rhythmu• de Wlqimli<dot amola.· 
..,, f.n1opnnun1 •t<llt oich hier ..,.. allein 
em. o.r Lehrer oder die l..<hrcrin hnn die 
lntspannunaspha<e ober 1IUCb verbal len· 
lr:n. Sot>ald die Kuldu Plau [ICllOllUl><'D 
hahen um SJc:it der Atem l>tnlh'll hat. kann 
di< Aufmmsamkc11 aur J1e aktlv< M"""I· 
tnt:.pannuna gertchtel werden Der Kopf 
liegt lic:h~r auf den ..,rm.., • 41• Schult<rn 
"'~rden ganz 1od:er , der Atan p:bt Nlus 
uJ>J gleichmlßig . . die lk:1ne sind anp-
nchm sch'NCI' u 

G<gon Ende der Mu'1k ...- die Ktn• 
der vom Lehrer odrr ,.,~ der Lehn.orin aus 
dc:m Sduaf ~t ~ "ird oef durchpt-
met, die Kin.ler recken und troc:ken idt , 
e1rugc rnU.)ICfl viclkkht 5(1p.r &atmen. Jeut 
fQhlen ;idt alk n1nJ•m zufri<den und lU'i<" 
ruht. 

Das dem Ballett zusruodeli<...,ic, Mär-
chen orzthlt die Geschichte emes Pmuen. 
der iich auf der Suche noch de_m Feuer11op:l 
in eloe1n lJwberwakl venrrt . F.s Fhn&t 1hm, 
den vosel zur..,,,..,. 

Der Prinzgibtjedoch dem fe~t auf 
dessen Bitten hin wieder 1fü ~mhe1t und 
erbllt al• Dank eine Feder? dt• ihm 111 Not• 
llllcn. oobeld er sie hochwirft, die Hilfe dto 
Feucrvos<ls •ich<rt- . Bald daI1lUf beobadltct er Pnn=s_umen 
beim Tan• und verliebt sieb unsterbhch in 
die schönste von ibnert. Diese. werden abec 
von dtm Zauberer Ka>ditJChei gef~· 

hal~ prinz wird bald darauf.von Wllc_htem 
entd<clct und muß nun die Htlfe de> Feuer· 

ElnmKll-
~nd hodlhebetl 

Audi bcl dlcKr Obuns lmtudlal dQdom w- H'1t Stelle dich ~ htn, die 
flUle ct"'as "'*uiander lndCm du die Fv 
sohictlC1W&1hln-undlK'rbc :tnruld\J 
sp4rcn ob d lnt<D H 1 am 8<>dm bl& 
5cbau du J<UI den C w11hn 

Vltb kann1i dv 1m beoaten iuaR*fen' 
lCj! deiDc Hlnde an ...-.! p11t • ob d<m 
Onfrllildl1uu1171 

'llicUcidlt m BI du et'"' m die """' 
ß<MR. 

Hel> JClZt lanptorn dm~ 
und teil 1ha vor 1 lt a t uf dm i ucb tn 
k>nntWCh<1n„ftdcrrA ) 

NIDDJ\ i:un wiedeT Pl>a und p r \II det-
netn Körp<'r nach. 'll;JC dte mlttflJLlt\I 
"8Chll0t .. )Weite• -•·t>cn 
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